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«eck S Söuls« 

deutscher Leder Store, 
iZs. 14 «aioßraße, Mische» 9»>t •«* 2tn, 
p 0<Uat!| «B< 6»rtta 

Sohlen-. Harness- und Upper-Leder. 
jtip» and Kaltzs«?eder, 

(ttnifAt« frtniiflfchrt aa> «atrtt«aH»*0 — 
Livings. Findings. Leitken, et-. 

glbfllMHUtlltllM , 
Gaiter-TJppers, 

welche wir tea &mta e*a»m«*«ai M»«beta 
BT «MVlt für »<*t« **» »«II«. 
UteySwe. i— 

Stiefel und Schuhe l 
CHILD & CO. 
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»Bfaffeeb lebt Sorte nub bit neeefte» flnftir, 
•cMc fimlt* Hrheft BtrK« |S 

«reisen »etche jedeEvncaeren» uamöattch «ache»t 
Btjk Mlilrtnu »ticfd f r »m«a. J*7 
Can«rtt 6«<td. «rf*rb IUI,«-»»»»« Betern»,«ttl 

*lH8«1(ktSi»«YeMMl< «»MsUtta« 
fir Dnm. AMN «4 "* •*<*» 
a«t"a?e»w*6»8|t*»*a» e*i*-eti*l. eAawett 
xsr.r. c KJÄ'XÄr 

WatßT»$S litMU IM MM» «rt 
tiT Z«l« «ctiM •*» ««cmtntS 

STDTTBC «R»M ES» «BIMORAMA »«-» • W* 
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»«»«, Mir (lata «r»|<*e»rr«t» 8«a6UsU ®««Hr_laf*titt. 
temb est .. «tsa»« III W »« Ctftratn td* ®a|ei 
ir |« ktfftrca fülle» all Irgtst «ta l*«r | 
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»eich« etr durch «nftrt gitlüllttal * *1 |t Nrftafta,«*! 
MH»( (iMil 

D. H. « b t l d. 
toniMl. 

Otto Klug's Store, 
Wholesale nnb Retail, 

*o 52 »tsil.Zte ©lieft, i». Heia ». Harris»». 
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Neue Zufuhr von Frühjahr« u. Sommer-
D r y - G o o d S !  *  

(SMTta 15 fei. ifinsef iH InttaÄ m»t 
106e »rrfeiitca« Wh*r € Jim*. Milin, Mite 

Mlix «UikrM« teiaXWU tat« «w S*k W »* 
btrteff«««16 «tat« mt Se*-wrt| M tat«. Clac gM|i 
#*Hk|«lltt*ter aat aa«<MH*t<x |i«(F. tt»U. »«refil«, ÄdftMt 6Mltr|«w, tteaw- *al 
ibibtr-Ccheit f»a* «le »rriftl, «dchc ta «bM* 
Sn VNti etmrllrau ®tta ffleiie Iii vi 'tiBaî , 
«rtaca 9wftt|r|ta 0mt, nt wtrW ich itfHch» ««atama« 
l<|(|iu. Oa (catfilcr d'fprach MIM 
[25apltu»j Otto Alan. 

Neue Sommerwaaren! 
— In — '"™ 

L. W. Petersens Store 
Zweite Straße, Westseite, Äo. 92. 

6*ct«a tfNlnai |«titt Ctatmi 
T a p e t e n !  

für t I8«t. / 
Neue Dry-GoodS, frische Groeerie», 

yorcrEan und Gtkinzesg. '- ''; "• 
Btrebbitt »nb fertig zrmachtt Kleiber, 

$rorlfientn »nb t^neri it. i« 
WHOLESALE * RETAIL 

l*w etorielta n&pttti* |qce*a||. 
<ll«tuw) 8. SB. Petersen. 

C&t laufte no* t 
Seit eftf Tagen hat dkePresse de» Nor-

denS wenig anvere« gethan. alt de« Pri» 
sidentea Weihtauch fttf friste Proklamation 
gebracht and das Volk in Hoffvungen ein« 
gewiegt. Man mag fich in Washington 
durch diese Unterchanennatnr sehr ge-
schmeichelt fühlen, »her der freit Ma»w 
der weiß und filhlt, daß hier tu Lande 
Bolt und Mffierung seine Gegenstye die-
ten, sondern eins lind dasselbe sei« solle«, 
den fielt dieses europöische Wesen an und 
er findet in demseiden nur Schlaffheit »ad 
Eatart««g NüSfÄf. • r77  ̂

Auch »ir haben Herrn Lineoln «user 
schwaches?ob wegen seiner ProNawaiion 
gebrach», obwohl wir dabei nicht verg^en 
haben, daß er dieselbe, »ad eine «och Mit 
entschiedenere, frier» »mte. seiner Pflicht, 
de» Volk etib «fr WuMiffchen feit Zah> 
resstist schuldig war. Aber was wir 
gleich anfangs gesagt haben, behauptet» 
»>ir dringen?er und-lauter wieder» nämlich 
d a ß  r i e  P r o k l a m a t i o n  m i t  F e v e r  
u u d  S c h w e r d t  d e m  S ü d e n  
muß verkündet werden, not 
raß wenn solches nicht bald geschieht, 
ße  ̂««r ei«. t v 'H U * » a ch ft a b e 
sein wird. So lange MeSlevan die 
Kraft iti Nordens hinter Flüssen und 
Schan»grLben bannt, so lange Hallrck na-
ser? fähigsten Generäle »ur Unthätigkeii 
verurtheil» und Vuell unsere früheren Er-
rnngenschasten feig und verrätherisch dem 
Feind wieder Preis geben varf, so lange 
wird uns der ©Seen verachten und Lia» 
eoln'S ProNamation verlachen. ES muß 
gehandelt werden, und schnell, daS Volk 
muß vie Ueberzeugang gewinnen, daß die 
Freiheitsproklamation mehr ist. alS ei« 
bloßes Paliativaiittel gegen seine Ungeduld 
und fetten Unwillen, vnd die Rebellen 
wüssen erfahren, daß dieselbe nicht ein 
bldßer Bettelbrief um die Guvst Eurvpa's 
war. 

Wie vor Iabresfn'st. so liegt MeElellan. 
der Fluch der Freiheit, ruhig am Pdtomae, 
glücklich durch ten Fluß vom Feind ge-
trennt, der anstatt vernichtet worden zn 
ferä, t$gli(b neue Verstärkung an sich zieht. 
To, wir damals, speenlirt man auf den 
Hanger deS Feindes, anstatt sich auf die 
eigene Kraft *u verlasse«. Man begnügt 
ßch mit der Sicherbeit Washingtons und 
denkt nicht daran, daß d,S Volk für seine 
abermals in'S °Feld gesandten 600 bis 
800,000 Mann Resnllate verlang». Das 
ew'ge Resüme „MeElellan bereitet sich 
auf tbaten vor" ha« seine Wirknng verlo-
ren. Während aber itnOsten der alteSchlen-
vrian in derKriegSfÜhrung unfereTruppen 
endlich hinter den Potomac »urückgrtrieb.a 
hat. hat im Kesten B « ell. »an mSchie 
sagen systematisch, alle unsere schwer er 
rnngenen Lortheile im Süden dem Feind 
Preis gegeben. Das unglückliche Ost 
Tennessee mit seinen wackern UnionSleuten 
ist dem Feinde verrathe» worden, nnd bil 
vet neu die OperationSbaßS der Rebellen. 
Kentucky, mit Ausnahme seiner User am 
Ohio «ad der Gegend zwischen dem 
Tennessee «ad de« Mississippi ist dem 
Bunde verlöre« aeaaygen »nd unter die 
Botmäßigkeit der RebeSe« gebracht, und 
von Tennessee halten wir nur noch Rasb 
»ige so lange, als eS de» Rebellen gefällt 
Eineinnati ist bedroht, vielleicht ernster, als 
LouiSville und mit EiveinnatiTßnd^eS die 
südlichen Gegenden von Ohio und In 
diana. Baell mag ja LouiSville mit 
Freäde älS Retter begrsH» worden sein, — 
aber sei» Erscheinen daselbst bekundet ei 
nen schimpflichkv Rückzug zum Vortheilt 
deS Feindes, ein Aufgeben deS Terrains. 
vaS er beschützen sollte, cd bedeutet die 
Aufspeicherung der Armee, damit der 
Heind anderswo unwölestirt opetiren 
könne. 

a  a  r e n !  
I« herabgesetzte» Vretfeu? 

VaattnH«r|n|nM(til|itt ' 
K och- und P t r i  s>x* Oes e« 

«ftarfaawt, aab NIM fit aa!ma ja w-
MlaüfB. «rrftafta »fr'Mtrrat ttr aichfta M %Ht aafnt 
•mittlen 0«ft» 

90 Proee»t billiger, 
«UbUMKaia atleaU wtHBflawu Nm 9kt 
' a Cfta bafca mIU»II i«»t »er H4t<|t3rttyaaTl tu« 

'«am. -: • ——  ̂ —' : 7 - -
data 
«*»' 

: em« i» »l »it.. »<r. »i* u,. . -— T: 

N  o 5  ö s t l i c h e  Z w e i t e  S t r a ß e ,  
MHrlHiwBn)). . 

3. C. P«»a» ̂  C«.. 
[OmlMrt 'Mfrf nm 9. I W»a« ° 

»»«gezeichnet, »nd als P t̂ri o t »«d 
Eh x e»ma « » gehaHdett. Nichtsei»t 
Ehre, sondern die Ehre de? Administration 
ficht ans de« Spiel. Was wirb Lincoln 
HM«? 

Hier der Vericht 55 U. V. Tribune: 
„che «er •  l  64 ff e i  ha » fei» 

, r »  A b s c h i e d  g e f o r d e r t .  3 «  
frine« Brief »» dg^prüfidinte« giebt er 
folgende <Brl»diWi«i Schritt ««»»W 
er |tt thnn sich ge»sthigt gefehe» tz»t: -

1. Er ifi oh»e «ch-» *ti Piästventen 
ttittet die veftvtt eines jüngetii» Cffi* 
Ms jftstril» «vtden. obgleich »m die 
Präsident das Recht ha», eine« jüngeren 
über eint« Ilkere« Offizier desseiden Gra 
des z« setzet. 

2. ^d« K»»«a»do ifi allmählig ver. 
ringeeemsrden. zuerst durch lit Entziehung 
det zwei Divisionen Core und Cock üad 
dann dürch die Entziehung der Pratt'sche« 
und Milroy'schen Brigade. 

3. Bon den auSdrücktich für ihn or 
ganifirten Regimentern, ist ihm nur ein 
einziges zugewiesen worden, ohne daß man 
die fehlenden dvrch anrere Regimenter er« 
feyt hätte. 

4. Haveck da« ihii persönlich u«d offi 
zfell auf daS GivdUchfie beschimpft. 

5. Seinem kleint« Eommanro ist eive 
ungemein gefährliche Pösirio» angewiesen 
und ihm Leistungen zugemnthet wotden. 
die demselben unmöglich sind. 

6. Er tan» fich keine Pf «e «och son 
stige A»SrüstuagSgegenstä«de für feine 
Art i l ler ie unv Eavaücrie verschassen, weSj^ 
halb die Waffengattungen beinahe gaaz 
ohne praktischen Werth für ihn und. 

7. Alle feine Forderange» »nd Re« 
quifitionen find entweder unberücksichttgt 
geblieben, oder abschlägig beschiedeä wo», 
den ; seine Truppe« feien in Folge dessen 
entwnthigt und verbältnißmäßig. *«* 
brauchbar — die Mehrzabl hade seit 6 
Monaten keinen Sold erhalt««. 

8. Er könne keine anständige Be 
Handlung mehr erwarten, vnd feine Tinp 
pen, für welche er doppelt besorgt fei, lasse 
man drn Heß grgrn ihn fetbfi entgeltm; 
ee sei Mttzevgi. rah fie unter eine« an 
kern Kommandeur viel besser daran sein 
würden. 

;u 
öm/SSSb 

«O. SU 
sstsäm 

derS die 
habe«. 

Wen» 
nicht entla 
gch»»d«  ̂
Besch 
gründet.»» 
vo» West P 
»Otting an 
dan» de» 
bisher fflbn 

Was vo 
Beurtheil« 
a» Nnrh 
da« andeoe. 
Eowpromiß 
dem Mittel 

Adftztidvlrger trßobe» 

Admidchratio« abee Sigel 
»t». io ist sie jedenfalls 
»o» Bigel vorgebrachtea 

jß»»ntersachoD,md falls de-
ffafe». HaHeck, das Ha«pt 
t der aufgedunsene Know« 

Vrytevridgt Demokrat wird 
mmandostat. den er leider 
»iederlezen müssen. 

Ate Admistration thun f 
wit sio recht, so fehlt »S ihr 

obl für daS eine, wie für 
Sie wird sich noch eine« 
»miehen. und am Ende zu 
eisen Süssen; Higll ein UN 

anhängiges WrHnev'ps z» 

Bbt ist 
Tie R. 8 tri) 

über rie elentr Bei 
sten General* 
Theil gewerren.i 

„Bei rfefrtrt 
Siqel beim Präf 
Mitteln, ob er 
Regierunfl habe, 
er w'sse nichts VI 

Geduldige f 
ne bringt ein Referat 
ntlung, die dem „de 
seinen T> Uppen 

essen Schluß er beiß»: 
nd der Dinge sprach 
«tzy por. ym zu er. 

das Vertrauen der 
er M«erklärte. 
r ^M^and drückie 

sein «Liftannen datber aus. daß ein jün» 
gerrt Ofst̂ er cbcjfein Wissen über 5i 
gel gesteU» fei« so«, da e, allein ermäch 
tigt fei. Jüngere« Rang über Andere 

'9 « « i l t e t o n .  

Der Stockfischfang. 
Honette»o»t »dwig Storch. 
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steile«. Bij : wartete daon temjftch. 

So steh,u die Sachen »nd »och <**tf 

Die GouverneurSconveNtio« 
toona, Pe., hat sich mehrmals feierlichst 
dagegen verwahrt, alSHabe sie sich irgend, 
wie in Kriegsaagelegenheiten. oder in An-
gelegeÄheite« deS Commando's hineinge« 
mischt. Wir müssen eS ja wohl am Ende 
glauben, aber wir »össen denn zugleich tzn« 
ser tiefes Bedauern .darübei ausspreche«, 
daß diele Eoavevtion '̂so ganz beventukgS 
loS gewesen ist. Eine kräftige Kriegs-
führung. und n NT fi e wird die Aushe. 
burtg der Kyaverei im Wefolge Haben, 
aber die Proklamation de* PrSßdenten 
schafft noch nicht eine ftSftiflt Kriegfüh­
rung Das Hätten die Herrn Go»ver-
neure wissen, »nd daher ihre Anfmerksct« 
keit d e m zuVendeii sollen. Bavo« daS 
Heil der Reptiblik aaSsibließlich abhängt. 

hohe Zeit für 

f. t. M. 

Deutsche Apotheke 
— :  — — •  « > a  ——1 

Ditzen 
CNMtukiri |«i<Mr aiAÄHka Rnlt. >w«a>ut St. 

. ttaumtHHii« Mrt•»<#«ta, i*»M«ffn-
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itte ̂ hr  ̂jl̂ itts H<s»> »»terbÄb 
fe'iw ».». «tlAWr 6«wrt, 
HilWaawat»#«Ki>»|tl(ciiiai 

L *} ' 1 

und gegea^die Republik z«i' etfüle«>—- in 
LersämmluNgett zust>tn»e«z«tr t̂en '-vtk in 
Beschlössen vo« seine« Dieneti» »Nd' Be  ̂
an»«»« }« verlangen, waS Roth ibat ? 
Das «hintecher Apvlaüdite« oder Brkla 
gen geziemt deai llüiertha », dem 
freien Republik a « e r' abtr steht 
es seh t Üb el an. . •, 
' Unsere Freiheiten habe« wir vohisd«rch 
die Nothwenbigke^e»,' dft'der Kriegs er» 
zengt/ »«S gewaltig fchertltrtr leffoi> — 
aber z»a ««mündigen Untertbanenttzv» 
Werdet, wir eS de«« doch Mwmer 
Mede «He eadlich tieeiel das Volk, 
erfülle es fttae eovfiitvtitmelle Pssicht ge* 
^gettfich felb? mtd chM Vtt Wey! 

- ß ii*t yt 

find fc triftig »Ob gegfl» 
dqß Liarot».̂ Wm»H ,̂es ' 

He I t  m» f iUl fk l  

Was soll »tt Tigel g-sch-hem? 
Ja einer »«bewachte« Stunde ist ge-

üern dem Telegraph die naive Meldung 
entschlüpft, daß Mc'llellaa^d.ßhalb ruhig 
hinterm Potomac liege, weil die Rebellen 
Frievenocommissäre nach Washington zu 
schicken gesonnen seien. Wir glauben 
nun allerdings, daß es der besonder« Ber-
anlassnn^en nicht bedarf, um MeElellan 
zum Stillstand zu bewegen. Da nun 
aber einmal der ofsictöfe Telegraph Stjfr 
ElellanS Kriegführung und FriedenSan-
terhasdluagen mit einander tn^Berbin-
vung bringt, fo kommt man. zumal unter 
Erwägung der Dauer deS lebten Me 
Elellan'fcheaStillstandS, unwillküblich auf 
die Berm»thaag,vaßlBruder Jackson unv 
Bruder Lee, nachdem ihnen A'volle Tage 
für de» friedlichen Rückzug gestattet war-
den wäret», mit Bruder McElellan einem 
Waffenstillstand geschlossen, um den Ber 
Ach zu machen, das heilige römisw^Reich 
durch ei« Eomyromiß wieder zafammen» 
jussicken. Sollte aber auch die Nachricht 
über bevorstehende Friedensunterdanolun-
gen eine bloße Finte der Geheimen sein, 
wie wir geßern bestimmt, heute aber schon 
meniger bestimmt. annehmen, fo sehen wir 
gar nicht ein, warum McElellan und 
Halleck und Lee uud Jackson deßhalh we­
niger an derselben interesfirt sein sollien, 
und warum nicht auS der Finte ein Hieb. 
auS de« Gerüchte Wahrheit wetten könnte. 

Führt man nun so waS im Schilde, da 
freilich braucht man den S i g e l Nicht 

shr. da kann es heißen-! «der Mohr hat 

..Nicht row. verehrte gnädige Frau 1 
Verfehle der Eßtünftier k« giltig. als er 
vermochte. '..Ich weiß es ja ganz bestimmt 
Der Baron hat den Stock — Herrn Stock 
wolli'ich fagen, — hergeschickt; der Teich 
ist schon servirt. Luffen Sie ihn tommen. 
Ich will ihn ja bloS sehen. Nein, «ei» ich 
lüge. 3<b w'll Mehr ale fehe«. Ich bin 
ein paffionirte» Lnbhader l iejer Espeee. 
Und in der That, für Sie allein ist er zu 
groß, gnädige tjrau. Allzuviel könnte 
Ihne« schaden. Sie könnten krank wer­
den.'̂  ' 

„Ich fllble jepl schon unwohl." liopelte 
die arme Frau verwrrrt. ..Entschuldige« 
>?ie — «ch muß mich enifernen." Und 
schnell verschwand sie rurch die Tupeteo-
'thüre. 

„Sie wird ihn doch nicht schon aufge. 
spers't haben? ' fragte fich Golrast dedrnk 

Kriegemivifier der gleich weyig 
wußte und gleit verwundert war. Er 
sprach dann bei lleck vor. der fich »ei­
gene, ihn an^ahji i, ihm den Rücken kehrte 
vnd Siget, ebenfi ^br eraöv» al« verwun 
dM. allein itt set Orsic^strhen ließ.-

Da die „Teil ft" diese Facta ohne 
Eommentar läßt. »»oird fie wahrfchein» 
Ii* den Herrn H iua — «ein. «Holleck " 
wollten »ix sage» kür de» allein Schul-
eigen gelten ia$ wollen. Wrr können 
inreß den Präfit ten und den Kriegs 
minister nicht ioAcht durchschlüpfen los 
sen und erlaube« t»6 unsere eigene Deu 
tung ihrer vor Kbühten R t ch t w i t-
fee ei. Den« ist wirklich un l̂aub 
lich. daß diese be n Herrn von dem. » 
io ihrer unminel ee« Nähe geschieht̂ airv 
wovon fie off tiell Kunde jrfhmtn 
sollen, wenige rissen sotttxn<als jeder 
Bauerjunge im rnste« Mesten. D>» 
Niederträchtigkeit . dPflegen Sigei v,r-
übt worden fiav, in« jeder Druckerteufel 
im gavze» Laufe iwf den Fingern her 
z ä h l e n . — 0 t t  d «  P r ä f j r e n t  u n d  
der ^r iegS î « ist er w i s f e n 
nichts Oft vol haben nich.S davon 
gehört. — Ae wiDt nichts davon, raß der 

l«ion. der fast alle un» 
dachten geschlagen hat, 
feindliche Press, Eng 

beste General de' 
sere siegreichen 
den selbst die un 

he« 1" Aber glücklicher Weise find - d e 
Herr« Halleck und MeElella». wen« 4»ch 
die Berrätherpresse deS Nordens sie dn. 
DÜthig pufft und verherrlicht, nicht die 
Metster' der Ereignisse, und zü Lincoln he 
gen wir doch noch tojitl BertraueN, daß 
mir nicht glauben wollen, daß> er/eine FreC 
HeitSprokiamatjon duistb einen Waffen 
stillstand verrichte? «erde. Jedenfalls 
wtzffde wohl auch tödlich die Geduld des 
geduldigen Lölkes brechen» 2Äif alten 
Weiber« «nv politischen Intrigaanten ist 
uns daher nicht gedient, sondern MSn,>er. 

»thige.pgtr iot ische.fSl 
vie auf dem Schlachtfeld« sich has 
tränen unserer Arme« zu ermerbrn « .. 
müsse»» an die Spitze unserer bisher miL 
Handelten Truppe«. 

lantS nicht »#•<! ,a!S gaoz Europa, be­
wundert. der fei . in der Bundesbaupt 
stadt vom Bolle hei begrüßt wird, fast 
aller feiner Trup • «ntblöß». zur U»tdä« 
t gleit verdamm» »^endlich förmlich von 
dem Hknerai Hau«.— nein. General 
Hal leck lorDtrn mtfage«. degrad r» wir»: 

Ah. eS ist einlchevßliches Ding viele 
„R i ch t S w i f ir e i," — hinter ibrer 
verrätberilcke« wird am Ende 
noch der Unirrgw her Freiheit «od rar 
Repablrk anfgrfw, ohne daß der Präfi 
dent und der KrMminister etwas davon 
gewahren. 

guttler »q 
AlS Rev. Z 

Orleans war, 
schen Battler»« 

91«». Johnson. 
•jfon neulich in New 
die Strejtiakeiten zw» 
«n fremden Eonfuln zu 

UoiooSleut-n v 
timeS Öabälini 

lich Gast war 
mit bin. die 
Geldbußen j» 
erkannt hatte, 
fahl Johnson, 
cirteabalbe« 
aoeere Hälfte 
die Rebellen 
die R«bellen> 
«npf. Butt 
iomme» und » 
„Hier ist eine 
sprach Buttle, 
..Wie, »ir fo 
flkaneten 

schlichten, erreg» r bff ren Solvate« und 
n Anstoß durch sein in 
W de« secefßonistischen 

Aristokrale». io f!» Häuser er fast täg-

Auch ist das Service noch unbenutzt 
Noch bin ich zur rechten Zeit gekommen. 
Zwei Gedecke und doch kern Gast meitee. 
DaS sieht ja wie eine Borbestimmung aus. 
Ja, ja. ich glaube an ein Fat um. 3)ar 
zweite Ged«ck «st für mich bestimmt̂ xZch 
weiche auch nicht eher, bis î wenig 
stenS dix Hälfte «eines Lieblings im Leibe 
babe. Und wenn Frau cpniBiUitiS wirk 
lich trank ist. desto dtjfcr für mich, rann 
eß' «ch den ganze» Fltch allein auf." @er 
lenvergnügt rieb^er fich bei dieser löstlichen 
Aussicht die Hände und «anreite mit fur 
;en trippelnden Schritt«» um den gereckte» 
Til. 

Bei Tische." fuhr er dann in seinem 
Reibst getprächefort, "entledige ich mich des 
k'kltchen Austrage» vomBaron. Speisend 
mach« fich to etwas immer am besten ab 
Man beteiligt die Berlpetibeit mit einem 
guten Bissen und spült Alles mit einem 
Glas Wein hinunter. — Aber meine 
Sehnsucht hat «bren Gipfelpunkt erreich». 
Ich will mich rech «ach ver Küche «ms» 
hen." 

In diesem Augenblicke ira« Frau Sil« 
bete berein. 

..Ab bon soir, ma obere !" rief ihr 
Goltost schmunzelud entgegen. 

..Ihre Dienerin, mein Herr! Sie find 
wohl der erwar», le Gast V 

„Ei freilich. Und Sie find jedenfalls 
die W«rifhchaf»erin? Nun lassen Sie 
nur schnell auftrapen. Der Fisch ist doch 
war« bestell» wvrden 1 Ist er i» Sud 
geraiben i Iii will zart behandelt fein. 
WaS für eine Saure haben Sie dazu? 

..Welchen gt>ch meinen Sie? ' 
„Run den frischen Stockfisch, den der 

Baron von Gnsheim Herrn der Frau von 
BjUino.zum Geschenk gefchî t hat." 

„Den wünschen ße zu speisen ? Ach, du 
lieber Goti, das ist ja schrecklich!" 

„Unglückliche, ich will nicht hoffen, daß 

»Ich gebe 3h«e» mein Ehrenwort; ich 
habe de« Menfche« weder jemals gesehen' 
noch seinm Namen gehS f 

..Dann wiid ineine Vermmhung zur 
Gewißheit." 

„Welche'Betijkdihung, schönste Frau?' 
„EL. war' jedenfalls ein Polizeifpio», 

der schon ein^Spttr vavön Harle, deß Sit 
fich ,« mir geflüchtet, oder der frecherweise 
nur auf de» Büßch Nopfte." 

..Das Letztere wirr wohl der Fall gewe-
sen sein, lachte »er verschlagene Gast 

..Ach »nd fast tfftrtt »eine Bestikprag 
mich ihm verrathe« k" fellfizte die fßtribin 

„tt# war ein glückticherGedanke vonIH 
nen. ein plötzMhes Uinsotzifein vorzuschü 
Mund mich sch«»0 t« einen fichernVerfirck 
zu.bringen. > Wie d«nkbi5r"bia ich Ihnen 
für diese Borsorgel" " 

..Seine Tpionage wird doch keine Übeln 
Folgen für unS-haben  ̂ Mir ahnt nichts 
GuteS." * 

„Ach. Berebrtefier. machen fie fich Warn 
Kammer! Lössel» Lie feine Wolke die 
Stunde sonnigen Glücks verdüstern!" 

„Wohlan, fort mit allen Besorgniste» ! 
Konnten Sie zur Tafelt Ihr-Magen hat 
eine.ho'rte Geduldsprobe bestrhn müssen/' 
. Wie könnt, er Bedürfniß fühlem wenn 

mein Herz rieseinigen in fo entzückendem 
Grad, befriedigt sieht!" 

„Hüten Sie sich mir solche Dinge zu sa-
gen I" drobete die Wt»we wieder lächelnd. 
..Ich möchte fie am Enre garglanben." 

„Ich bitte fie darum 1 Ich beschwöre Sie 
FfSlT* 

c-

Im.. Wir kerne« i« dteverfi»t»Mtt»g  ̂ Ich 
hielt mich etwas scheu tat Hintergrunds, 
?n5 a»sa«gs ging .alles ß«i; »etuer d« 
zahlreiche« Anweiendea schien mir rine l 
sondere U«f»erkf«»keit z» schenke«. 
abn änderte Dl» Sk»de hatte 
mich wahrscheinlich a»S Rache »mtik*, 
»der döch «tvigste«s die Aufmtrksamkeit 
auf mich gelenkt. fcoi ZudringM-
keiten, die ich erfuhr, hätte ich bt̂ Msch» 
können, daß mrin Gefchlecht ktt»Hch«D-
»iß «ehr war, wenn eS m^ettchU WW 
geradez« gesagt bättr».; Ich ^aiechl« ̂  ;-
Vestüq»«g und verlor die GeWsgeDW»  ̂
wart.  Vergebens sah ich mich nach r  :  
ne« Begleiter v«. Der abschnttivt • w ̂  
Mensch ließ fich nirgends erblicke«.- Dk» 
Angst brachte mich fast »«; ich kyuNttMich ' 
der frechen Zudringlichkeiten nicht erweh-

fing — " ' 

Knneh»en? . Penu dte zerjgyAi, 
tlafiung aus seine»» Commando kann 

doch wohl n»r Reß»aati-.n b^deqten. 
Ra» erwäge die G»llnd«, auf welche hin 
Sigel sei»« Eattassang.Martert hat. »ud 
/ftjt der« strenge WaHshett sei« Name 
dürat. »»d «ir w/ree« teickt erkntnea. 

dmi» iß»M»lo» thuu «üß. we«u 
fail PatricttÄfljnS. der Treue- " 

reOtigkeit und der t̂ /lichkeit nicht 
er Welt entk!leide» will- ..... 
Entläßt fie Sigel, ohae WeilerrS,—Pin 

vor 

taVferstyi. fähigste», chätigstw «»6 wir 
diOstp» General der UnionSarmee, de, 
SllAer auf jede»Schlachtfelde. daS er he-
trat, «WßtTSe ih« trotz seiner unschätzba-
««DeKieiHe «»» die, ttutotk ko endosfirt 
fie ̂ ßsMiu«to^B«fahri». HälleL« «nd 
seiuerMö? D^M.«sch .van» vt' 
theil«: d^geGr»? »gtk. 
îß^als? XfittldiC-Tr, sch,e 
heit. zur,, ̂ epablif. sowk • Ä*w»hi 
^rfeinnifiichi 

daß solch« iwei 
Gesetze de» Rep 
treten kSsinen?' 
geschehen I ' 
Rebellen. ,. 
der General 
Fort Picke«» mit 
leicht au den 
«Mev. Johnson 

JUstehött da 

tele Zeit brachte er da 
/tß z» »»ildern «od die 
ftejnßra. welche B utile» 
ei einer Gelegenheit be-
Per Werth einer eonfiS 
»g Baumwolle, deren 

Urifgsmunitipa fflr 
qttschl Wotten war, f« 

MßinG^d—vergüvt 
lief: »if Eigner der Firma 
ttee» erichie« Jobnlo«. 
»risßng fstr das Geld. 
rAhrk»K unter ÄrttS" 
bfstrau werden•?" est-
t die Rebellen. „Ge-

ai. -«eint Ihr 
Hgmffte Vesrächer die 
f vng,strafe pikt Füßen 

soll penn m<f un» 
«ff in ihres; Angst die 
»ach. »ich»,— «ahm 
5t. 7  ̂qftlletcht nach 

e un» Mugel,Hiel-
"Wifnir.itP, 
bisher^zyeifelhaft 

bemerkte, dß 

Galgei 

tU dem Buttler vvl 
na» »it fctr B> 
Mber. General 

«acki äraer »«de. 
m»ß ich »esse» 
kehre^„Sa»tz 
Rachdr«ck Vuttltr, 
seibe.̂  

rudhrast sei, legte sich 
eng . i« 'Nittel: 
ich die Sache «et 

»«»»»< so denke ich. 

„Daß Sie adernuch gerade auf de» be-
stehen müssen 1" 

..Ist er wirklich schon vnlpeist ?" 
, £cß weiß ich nicht Da rie gnädige 

Frau daran verzweifelte, daß Sie kommen 
würden, fo Hab ich den Fisch zu Madame 
Holzman, der Mod stin in der Dallstraße, 
als Geschenk tragen müssen." 

„Holzman !" stöhnte der kleine öligte 
Mann vernichtet. „O wlh! DaS ist ein 
faialer EafuS ! Der Fisch ist fori und zu 
Holzmat». — War er schon gefotten?" 

„Nein. Madame Holzman wird ihn 
aber diesen Abend ne* znbereiten, sobald 
ihr Laden geschlossen ist." 

„Roch ein Schimmer vor» Hoffnung!" 
lebte Golrast wieder auf. Die Stirn deS 
kleinen EpilueänS füllte sich utteder mit 
kübnen Geranken; die alte Schm» otzer 
Unverschämtheit kehrt, in sein erschrockenes 
Her» zurück, «versuchen.«»r » I" sprach 
et mit neue« Muthe vor fich hin. „ES 
ist »er Schweifes rer Ereln «e»«h.—E«p-
kehlen See «ich der gnädigen Frau!" 

..Wie? Sie «ollen^geben? " fragte d<e 
Amme in fchmer îcher Verwunderung. 
«Soll ich denn meine Einkäufe roch verge-
benS gemach» haben?" 

.̂.Mön Sch'ckial treibt ml* feft. ich 
iaa» nicht wkrerstthen.' Und fo schnell sei-
ne bogigen Strampelbeinchen ihn sortzu-
schassen vermochten  ̂ verlies er reo Salon 
»nv>i, Am«, folgte ihm mit großem Be-
dauern; denn sir halte sein glänzendes Ge» 
sich» plötzlich rech» lieb gewonnen und bäife 
jh» ga» z» gern' die Genüsse ihrer Einkäu 

..Nein, »ei» 1 Weder Ihre Bitten, noch 
IdreBefchwörunge« werde« mir ausreden. 
daß Sie ein Meister in höflicher Schwei-
chelei find. Auch will ich ihnen nicht verheh 
ttn. daß ich S«e mir andnS gedacht habe." 
. Und wie denn meine Gnädigste, wenn 

ich sie bi t ten darf?" 
„Nun, etwas weniger gewandt, geschlif-

fen und poltrt," versetzte fie stockend und 
zögernd, „minder erfahren und bewandert 
in den glatten Formen und Worten der 
vornehmen Welt." 

„Ich verstehe Sie 1 Sie haben einen 
halbgekochten langhaarigen Bursche« er» 
wartet. Bierfaß und Ta backe rauchfang in 
einer Perfon, fo einen Junker Pistol oder 
einen reutfchen Ableger dee berühmten ita-
lienischen EisenfnsserS Roromonte. einen 
etwas flegelhaften Jungen, der bei Her-
man dem EheruSker schwört und mit einer 
»arte» Frau umgeht, wie mtt einem 
Recken. 

„Nein, nein rief Frau von Villi,rS 
entrüstet. „Sie entworfen da ein höchst 
widrigesBild. wie eS noch niemals in mei­
ne Seele gekommen ist. Wahrlich eine 
schönere innere Anschauung vom schlanken 
Stock lebte darin." 

„Welche? Ich bit te Sie. entwerfen 
Sie sie mir in einigen flüchtigen Strichen. 
Ich din frhr neugierig darauf." 

..Ich will fie Ihnen nicht vorenthalten. 
Was ich noch Niemand gestanden habe. 
Sie. der Demagog, der verfolgte schlanke 
Stock. Sie sollen dae Geheimniß meines 
Unfalls erfahren. Ich habe vor Kurzem 
ein merkwürdiges tlbenteuer erlebt, dessen aber ein räthselhafteS^Wese« 

ten uud-fing — ich Astehe meine Sjhicht 
— hesliz zu weinen an. Gott weiß »as 
aus mir geworden wäre  ̂hätte fich .«iE 
plövlich ein junger schöner Mann Piah 
dvrch die Menge gemacht.und wäre.wie et» 
rettendex Engel an «ich. herangetxete«. 
.Ich rikläre jeden für eiaeä.ewndtn du»-
t»en In »gen, der diesen ftemde» Siudi» 
nur noch mit einem zweideutige« #Wmrtt 
anredet.' sagte er laut und würdevoll. 
,Sr ist mein Schützling und seine tzgcht 
die «einige/ Das wirkte. Die Ztthrü»-
lichen schwiege« und wiche« z««:Thdl 
zurück. Mein Schützer fchio» in große« 
Ansehen brt Allrn zu stehen. Er faßte mich 
nun beim Arme unvMhrte mich hinauS. 

„Hier flüsterte er mir zu: .Sje Müsse« 
schnell fort, ehe der erste Eindrnch meitttf 
Worte verraucht: denn dann würde eSböse 
Händel geben.' — Hat rnehk Begleiter 
hierher meinen Namen ».errathen? ftagl̂  
ich in großer Angst. — ,BiS jetzt nur Ihr 
Geschlecht/ versetzte er, .und daß tr nicht 
auch Ihre» Rame« verräth, dafür «erde 
ich Sorge trage«. Er ist ei« elender Wicht, 
den ich züchtige« werde.' ~ Mit gröfer 
Ehrfurcht begleitete er mich bis zu tfAtm 
Miethwagen und hob mich hinein. Zch 
konnte der Versuchung nicht widerstehen, 
ihm »rinee Namen zu sage« und ihn «« 
den »einigen zu bitten. Er versetzte lachend s 
,Ich darf nicht!' warf de« Schlag&u a«v 
befahl dem Kutscher fortzufahreu. Und er 
ist weder gekommen, wie ich anfangs die 
schwache Hostnug hegte, «och Hab' ich eiue 
Spur voa ihm auffiade« könne». Mit 
aber Kg die . Iteration ein heftiges llai-
v»otifein z». — Aus feinem kräftige» «nd 
entschiedenen Austreten i» derWrrfa««  ̂
lang, welches von Alle» refpektirt wurde, 
schloß ich nachher, daß er der schlankeStock 
sein möchte. Dies«» Abend bin ich freilich 
eines Ander» belehrt »ort*». Da Gßf 
ihn aber jedenfalls kronen und gewiß auch 
in jener Versammlung gegenwärtig «arm, 
so würden S'e mich sehr verbinden, tvernt 
Sie mir seinen Name» nennte«. da»»it ich 
mich bin aus passende Weise dankbar er­
zeige« kann." 

„ Ich war nicht bei jenem EommerS," 
entgegnete der Psevdo Stock, "sonst wäre 
ich jedenfalls Ihr Retter geworden, lin» 
benSwürvige Fra«. Jener Student ifi 

Ra« hak 
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Orleane zurück 
mit 

üch de?keebe»daS-
Ä ,.'0| S) 4? . i'.*'; 

Red. Hoh«fo« dOi»»Ru« sofort Ne«-
Dtuans med «Uir-«sie» jetzt, »an»« tf 

Hit'Nbsttz»«« ®««'y 
J 1 f, rr; r- ; -

^schcharze  ̂wer 
W New Or 

- Iffßl Li- reu 
M» d»W 

D  a s  A  b e n t »  u  e  r .  

'„Kran x» BiSierS schlüpfte avs der 
Tapetytthüre «»d zog ihre» Gast «ach. 

fort 's" rief fie froh. 
»er heraus/Mein FrtuovN ' 
WaS daß für ein ckuvetschämter^nl 

folgen mich auf das Krankenbett warfen, 
die aber leicht noch fchltmmer hätten für 
mich ausfallen kennen. Ich brannte vor 
Begierde, deutsche Studenten oder viel-
mehr Demagogen in ihrer liebenswürdi« 
gen Ungebundenbei» können zu lerne«, und 
dieser glühende Wunsch erzeugte den zwei 
ten. wich einmal ebenso uttgenirt wie sie 
selbst unter ihnen bewegen zu könn,». 
Schon stand ich im Begriff in Studenten-
Neidern in eine Univerfitätsstadi zu reisen, 
nur vo« meine« Kammermävche« begUi« 
ret, und meine Putzmacherin, ein» gewa»d« 
tt vnd dienstfertige ̂ rau. welche einen ge-
schickten Schneider zum Ran« hat, hatte 
«ir bereit» vo» diesem ihren Manne, die 
uöthigrn Klemer «»»schafft, da eröffnete 
mir Lisette. eben «*d« Kammermädchen 
ich kö>»«ja das »äber »nd hier in d«r 
Stadt bequemer haben. Es «räche ihr 
nämlich r»n Student, der ihr auch ei« De 
magag zu sein ßcheiue. die Covr. -unddieser 
liefe sich wobl bewege«, mich als Statte 
ten «tit i» vie versammlnng z» nehmen. 
Diese» Vorschlag ka» «eine« Wünschen 
sehe entgeqen «ad gefiel mir u«ge«»in. 
Lifetie maßte ihre« Liebhaber damit be-
kannt mache«. Er wem ge«o«»ea «nd 
bei «ir eiegeführt. Nu« gefitl «ir der 
Mensch all »dtags nicht so wie et «einer 
Li'em gefaLen möchte,  ̂ AofangS be»ahm 
er fich ttnkisch. vnv all er war« wnrde.roh 
««d tölpelhaft. Hätte «ichnicht das Btt-
langen, einmal unter Studenten zi» sein, 
»vi, »i» böses Fieber geplagt, ich würde zu-
rückgetrete« sei». So aber konnte ich nicht. 
EiiiAnderer «tar «Wt da. «ad ichglaubte, 
nich s befürchten zu dürfe«. Der bestimm-
te Abe»d erschien, m ich a« d»e« Stu­
denten« Eammerz Theil nehme» sollte. Ich 
hatte «ich hm»* hrrausstasstrtund glaub-
te. i» fpieite nicht die schlechtefie Stnden« 
tenfiaur. Uater»egS — es war fcho« 
ziemlich dunkel -- «ahm «ein "B«gleiter 
meine» »rm, undwir gingen, wb Studen­
ten z» th«» psteM. : Obgleich «ir das 
n»n ehe» «icht sonderlich angenh« w(ti> so 
Uel ick es«»r doch «kalk« 

ihn nur unter feinen Stodentenname« ckH» 
lßte 

Niemand 
kannt. Seine« wahren Namen w« 

war 1" eiferte Heßöuiy  ̂ „Mich eine Es 
Perrt» »estaen'Un» stchtin,nvass'0»iitkn 
Liebhaber diestr (ffvitirl Kdnv man die 
FrechheitweMinkibe«?'  ̂

also '«Htrttib' Wichtr' 
ftagtf WC BftiÄ ît ö  ̂ kidrtK Mi«»« 

Keiner, und er ist verschwunden. 
weiß wohin." 

„O, das ist sehr Schade!" rief.Fra» tsou 
BillinS bewegt. 

„Beklagen Sie eS nicht. Sie möchtet 
sich sielleicht auch iu IhteaHRettet tätv» 
fetten. Trauen Sie diese« De«agoge» 
nicht. Sie habe« ja eine Probe davon et-
leb». Diese jungen Herr« habe« von der 
Welt «vd^der gesetzliche« Ordnung i« 
Staate höchst uurdfe Begriffe. Es läuft! 
a« Ende Alles dara»f hinaus, daß fie die 
gebietende» Herrn spielen «öchte». Ei« 
wahrer Patriot wird de« Baterlaade a»f 
nützlicher »ad vernünftiger Weise diene», 
als diese Tallköpfe beabsichtigen. Sich 
de« Gesrtze unterwnsen und dasselbe »ilk 
Gut unv Blut aufrecht erhalte» vtl»*r 
feine Kraft zum Dienst deS Ganzen stelle«, 
vaS ifi die Pflicht des wahre« Vaterlands-
frenndes. Die Demagoge» wollck H0 
«egentheil. DaS Ganze fofl fich 
unterordpen, und fie »olle« U «ach wbw 
egoistische« Avsichte» uud VsrunW» 
«wgefialteu. ./•, ̂  ü , 

„Vud Sie feM find etaer der dy^M-
teste« Demagogen l" rief die Wime y-
stanut vnd betrachtete ihn mit Mißtr«i-
fchen Blicke«. - : i .. 
. Uebrr «dae Demagogie «8b »te ich 

zKdtefertra neige» Berühmtheit gekowmp» 
bi«, »erde, ich Jhve« später ausführliche 
Abschlüsse gehe«/t  ̂̂  ̂  

Er merkte nicht, daH die schöue Fra« 
plötzlsch adgekühst war. i 

$«»6 l" " 
Tastldie»U««st »ich i« die 
HWg^Uefi-th« 

„Das gcht ja vdMefflich ¥? dachte e< 
bd fich. ..Aber der hübsche Netter M 
Ziemlich Mi« ihrem Herze». Etz iss gut,' 
daß w so fiolz »aiyfrnst hätte «Mr z  ̂
fährlicher werde« könnelr. alS der' Herr 
Onkel. «iplitÄWJlfl®!»-
»aß sd« Bild Said t« ihr «HMU. «t-
verkennktr mach' ich jjff* 
»unst «ab flbnt«1fer »W| se»fi. »« 

blick Entschuldig«»» l" sagte Le» ;,$« 
«ßcht^Stx 

>.«tzer bald genug schie« «ei« Bruder 
6«ei* «ich «it̂ Aisttte»»« »erckechsew. 
«nd erl«»bt»flch S»hei»e »»g Ae»Str»»ge» 
die ich «»ir i« ei«m ernste« Tone »e»b«t. 
«ir Iii# «Ich dad»rch«icht abfchreA» 
Wtn st? sdne Dienste aaf eine *t\ bis «b^^A 
Da«kbatkeit vo» «dnM Seite z« 
eef »ie ich ihM »»türlich alle Hw»»«g 
«ehnie« mvßte,' 'DitO geschab aus eiae so 
bestimmte Weise. 86# Hin. wie ich meinte. 
dadurch ialvssitsMurde.' Er e«tsch»l»tztt 

.fich u«d bat «ich nur «itzugehen. denn 
iBd» S  ̂dK»-»nd .scho« hatte ich ««zukehre» DieS 

»rf 6 < :' A ir-

macht, mein Svbrl »ird ̂ ur Ratm.kDße 
fatale D««agog»»relle (raSgm»»tn», 
»od th'rtne Stiint» verstrich«! 

schon und hitte Scho» St»r« gd«N# 
?«rnn fie dM Bette Liuchi» in deS Dnkel» * 
Hause »oäre, vt« He»» Sistig »tPPffl" 
«ÄbrscheinHchltit • 
Daßmir das Linch^n^h^a»^Ht»tz AoW» 
DOvillÄWhM l̂f̂ A^Wch^Wtt-
che» it 13ch' darf iue it bitjUHifiir: 
w e  O w i e t S b e n ß » . '  
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